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MlsMtt MW .

Donnerstag, Ä . August.
Expedition : Karl-FriedrichS-Straße Nr . 1t (Telephonanschluß Nr . 154 ), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.BorauSbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M. 65 Pf 1^ ' '

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei. ^ .

Für die Monate August und September
werden Bestellungen ans die „ Karlsruher Zei¬
tung " in der Expedition dss. Bltts . sowie von
uven Poftanstalten angenommen .

NmILicher Theil
Mit Entschließung Großh. Ministeriums des Innern

vom 24 . Juli d . I . wurden die Revidenten Friedrich
Wilhelm Askani beim Bezirksamt Offenburg und Adolf
Schneider beim Bezirksamt Ueberlingen zu Revisoren
ernannt .

Durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 20. Juli d . I .
ist Folgendes bestimmt :

Landwehr - Bezirk Rastatt:
vr . Burger , Assistenzarzt 2. Klaffe der Reserve, zum

Assistenzarzt 1 . Klaffe befördert.
Landwehr -Bezirk Bruchsal :

vr . Groß , Unterarzt der Reserve, zum Assistenzarzt2. Klasse befördert.
Durch Verfügung des Königlichen Kriegsministeriums

vom 20. d . M . ist Folgendes bestimmt :
Intendantur 14. Armeecorps :

Strähler und Heidenblut , Jntendantursekretäre,
zu Geheimen expedirenden Sekretären und Kalkulatoren
im Kriegsministerium ernannt.

Nicht-Amtlicher Theil .
Karlsruhe , den 1 . August.

Bei den bisherigen kriegerischen Zusammenstößen
zwischen Chinesen und Japanern sind die letzteren stetsim Vortheil geblieben. Sie haben den Chinesen schon
recht empfindliche Verluste zugefügt , so durch die Weg¬
nahme des Aviso „Tsao Kian" und durch die Vernichtungdes in den Grund gebohrten Truppentransportschiffes .Der von den Japanern gekaperte „ Tsao Kian" war ein
Schiff von veralteter Bauart , außerdem schlecht ausge¬
rüstet, und daraus erklärt es sich, daß das Schiff weder
wie die anderen drei chinesischen Kriegsschiffe sein Heil in
der Flucht finden, noch längeren Widerstand leisten konnte .
Wesentlich schwerer als der Verlust des „ Tsao Kian"
'würde es für die chinesische Kriegsmarine in 's Gewicht
ffallen, wenn sich eine Nachricht des Reuter' schen Bureausaus Shanghai vom gestrigen Tage bewahrheiten sollte .
Diese Nachricht lautet : „ Rach einer bisher anderweitig
unbestätigten Prioatmeldung ist das chinesische Panzer¬
schiff „ Chiem Suen " , das größte und modernste Schiffder chinesischen Marine, gestern in einer Seeschlacht von
den Japanern in den Grund gebohrt worden. Ferner
sollen zwei große chinesische Kreuzer , vermuthlich von
Armstrong gebaute , von den Japanern genommen oder
zerstört worden sein . " Der Verlust des „Chiem Suen"
wäre in der Thal ein schwerer Schlag für China . In
jedem Falle erhellt aus der Nachricht , daß die Feind¬
seligkeiten zwischen Japanern und Chinesen ohne Rück¬
sicht auf hie noch nicht abgebrochenendiplomatischenVer¬
handlungen fortdauern . Di« .oben erwähnte Vernichtungeines chinesischen Truppentransportschiffes wird übrigens
möglicherweise noch ernste Reklamationen der englischen
Regierung in Tokio zur Folge haben. Das Transport¬
schiff, welches die Japaner in den Grund bohrten , war
ein englisches Schiff ; es gehörte der Londoner Firma
Matheson Jardine and Company und war von den Chi¬
nesen für den Truppentransport gechartert worden. Die
Firma Matheson Jardine and Company hat bei dem
englischen Minister des Auswärtigen energischen Einspruch
gegen die Vernichtung ihres Schiffes eingelegt und ein
Theil der Londoner Presse unterstützt den Einspruch
kräftig . Das Schiff soll die englische Flagge geführthaben. Zu Kriegszeiten wäre dies von Seiten Englands«in Bruch der Neutralität gewesen und die Japanerhätten durchaus das Recht gehabt, das Schiff beschießen
zu lassen , wogegen jetzt , da der Krieg nicht erklärt ist,«ine Beleidigung der englischen Flagge vorliegt, ganz ab¬
gesehen davon, daß britische Staatsangehörige , wie der
Kapitän Golswortsy , mit untergingen . Die Behauptung ,daß das Schiff unter englischer Flagge gefahren sei , ist
freilich noch nicht erwiesen ; sie beruht einstweilen nur aufder Aussage jener 40 Ueberlebenden, die sich bei dem
Untergänge des Fahrzeuges retten konnten und in Tschi fulandeten. Indessen ist die geschädigte Firma der lieber-
zeugung, daß das Schiff, als es von den Chinesen ge¬chartert wurde , die englische Nationalität behielt. Die
„ Daily News " bemerken in einem Leitartikel , sollte eS
sich bestätigen , daß das Schiff die britische Flagge führte,so dürfte das bedenkliche Folgen für Japan haben . Noch

schärfer spricht sich „ Daily Chronicle" aus , indem es
sagt, falls es sich bestätige , daß ein einfacher Transport¬dampfer, ohne Widerstand zu leisten , in den Grund ge¬bohrt worden sei, so wäre das ein Akt kaltherziger Metzelei,an den man kaum glauben könne ; außer dem Anspruchder geschädigten Firma auf Entschädigung für den Ver¬
lust des Schiffes werde England noch eine zweite For¬derung für seine ermordeten Landeskinder stellen . Es istdies bereits das zweitemal während des Streites umKorea, daß die Japaner in Konflikt mit England kommen ;das erstemal geschah dies , als japanische Vorposten den
englischen Generalkonsul in Soeul insultirten . Jener Vor¬
fall in Soeul hat weiter keine Folgen gehabt , da der
englische Vertreter selbst einen Theil der Schuld an dem
Vorkommnisse trug ; der Zwischenfall hinsichtlich des inden Grund gebohrten Transportschiffes könnte indessenden Ausgangspunkt einer ernsteren diplomatischen Aktion
Englands in Tokio bilden . Einstweilen haben durch den
Vorgang die englischen Sympathien für Japan eine be¬
trächtliche Abkühlung erfahren .

Deutschland .* Berlin , 31 . Juli . Seine Majestät der Kaiser hatan Bord der Dacht „Hohenzollern" heute Früh Bergen
verlassen und gedenkt morgen Mittag in Wilhelmshaven
einzutreffen . Das Manövergeschwader , das gesternAbend bei Helgoland vor Anker gegangen ist , hat sich
heute Vormittag wieder in See begeben , um dem Kaiser
entgegenzufahren.

— Für den verstorbenen Erzherzog Wilhelm von
Oesterreich hat der Königliche Hof heute Trauer auf14 Tage angelegt. Seine Majestät der Kaiser sandte,sobald Allerhöchstderselbe auf seiner Nordlandsreise Kennt-
niß von dem Trauerfall erhalten hatte, herzliche Beileids¬
telegramme an den Kaiser Franz Josef und die nächstenVerwandten des Erzherzogs ab . Daß eine Deputationdes preußischen Regiments , dessen Chef der Verewigtewar, sich zur Beisetzungsfeier nach Wien begibt , wurde
schon gemeldet .

— Der Reichskanzler Graf Capri vi begibt sichmorgen Vormittag nach Wilhelmshaven, um Seiner Ma¬
jestät dem Kaiser dort Vortrag zu halten . Auf eine per¬sönliche Einladung des Kaisers wird er während seines
Aufenthalts in Wilhelmshaven an Bord der „ Hohen¬zollern" Wohnung nehmen .

— Sichern! Vernehmen nach ist der bisherige Gesandtein Buenos Aires, Geh. Legationsrath vr . Krauel , als
Nachfolger des nach Darmstadt versetzten Grafen Dön¬
hoff zum Gesandten in Rio de Janeiro ernannt worden.Er war Generalkonsul in Sydney , als er im Jahre 1885ins Auswärtige Amt als Vortragender Rath berufenwurde, um dort die kolonialpolitischen Angelegenheiten zubearbeiten. Im Jahre 1890 erhielt er zum Nachfolgerden jetzigen Ministerialdirektor vr . Kayser und wurdedamals an Stelle des zum Nachfolger des Grafen Ber-
chem als Unterstaatssekretär des Auswärtigen Amts nachBerlin berufenen Freiherrn v . Rotenhan zum deutschen
Gesandten bei den Laplatastaaten ernannt, welche Stel¬
lung er bis jetzt bekleidet hat.

— Gegenüber anderslautenden Meldungen erfährt das
„ Berl. Tagebl .

" von unterrichteter Seite , der Entschlußdes Majors v . Wißmann , nach Ablauf seines Urlaubs
nach Afrika zurückzukeheren, stehe nach einer eigenen Aeuße-
rung fest . (Bereits unmittelbar nach den Unterredungendes Majors v . Wißmann mit dem Reichskanzler Grafen
Caprivi und dem Geh. Legationsrath Kayser wurde in
bestimmtester Form gemeldet, daß Herr v . Wißmann dem
Reichsdienste erhalten bleibe . Die entgegengesetzten Nach¬
richten , die sich trotzdem in einem Theile der Presse er¬
halten haben , scheinen Nachklänge aus der Zeit der
schweren Erkrankung Wißmann 's zu sein .)

— Nach einer Meldung aus Warschau ist das Zollamtin Nieszawa vom russischen Finanzminister angewiesen
worden , bis zum 1 . Sept. d. I . (n . St . ) Schiffe gegenRevers ohne besondere Sicherheitsleistung einzulassen.

— Bei der auch in diesem Jahre im Haag ab¬
gehaltenen Konferenz für internationales Privat -
recht waren durch amtliche Abordnungen betheiligt :
Deutschland , Oesterreich - Ungarn , Italien , Holland ,
Belgien , Frankreich , Rußland , Dänemark , Schweden-
Norwegen (zum erstenmale ) , Spanien , Schweiz, Luxem¬
burg , Portugal und Rumänien. Der Konferenz ist
bekanntlich die Aufgabe gestellt , Fragen des inter¬
nationalen Privatrechts , deren einheitliche Lösung und
Behandlung im Interesse des Handels und Verkehrs
liegt, durch gemeinsame Prüfung und Beschlußfassung so
weit vorzubereiten, daß die Einsührung dieser Beschlüsse
in das Recht der Einzelstaaten einheitlich durchgeführt
werden kann . Die diesjährige Konferenz hat in fünf
Ausschüssen sich mit dem Eherecht . dem Erbrecht , mit

civilprozessualischen Fragen , dem Vormundschaftsrechtund dem Konkursrecht beschäftigt . Am wenigsten spruch¬reif sind , wie die „ K. Z . " bemerkt , die Fragen desKonkurs- und Erbrechts. Die Beschlüsse darüber sindim Schlußprotokoll nur als Vorarbeiten bezeichnet undbedürfen jedenfalls noch weiterer Durcharbeitung . Weitergefördert sind die Fragen des Eherechts und der Führungder Vormundschaften, vor allem aber auf civilprozessuali-schem Gebiete die Fragen der Gleichstellung der Fremdenmit den Inländern hinsichtlich der Kautionsleistung fürdie Prozeßkosten und die Zulassung zum Armenrecht.Es sollen die cautio jaäieatum solvl abgeschafft , die
Berurtheilung der Kläger in die Kosten gegenseitig voll¬streckt , die Ausländer genau so wie die Inländer zumArmenrecht zugelassen , die Anwendung des Personal¬arrestes gegen Ausländer ausgeschlossen werden. Fürdas Eherecht ist als Grundsatz beschlossen worden , daßdie Ehe seitens der Ausländer nur geschlossen werdenkann , wenn sie die in ihrer Heimath vorgesehenenBedingungen erfüllt haben ; nur in Bezug auf dieForm soll das Recht des Eheschließungsorts maßgebendsein , also auch die Forderung der kirchlichen Trauung,falls sie die Bedingung der Eheschließung ist. Auch hatman sich über die Wirkung der Heirath in Bezug aufden Personenstand der Frau und der Kinder und überdie Ehescheidung verständigt , welche letztere nicht aus¬gesprochen werden soll , sofern in dieser Hinsicht einWiderspruch zwischen dem Recht des Auslandes und desjeweiligen Wohnortes besteht.

Schwrtz .
Bern , 1 . Aug . (Tel .) Infolge der strengen Anarchisten¬gesetze ausländischer Staaten wird der Zustrom aus¬ländischer Anarchisten stärker . Dieselben werden einerscharfen Ueberwachung unterworfen. (Die Schweiz hatsich durch ein eigenes Anarchistengesetz gegen die unlieb¬samen Folgen dieses Zustroms ausländischer Anarchistengesichert ; das schweizerische Gesetz ist seit dem 25. Juliin Kraft .)

Oesterreich-Ungarn .
Wien , 31 . Juli . Die Leiche des ErzherzogsWilhelm wurde heute im Ordenskleid des DeutschenRitterordens in der Badener Villa aufgebahrt . DerKaiser trifft am Mittwoch Abend aus Ischl in Schön-brunn ein . Auf seine telegraphische Anordnung wird dieLeiche am Donnerstag, 10 Uhr Abends, nach Wien über -

geführt , auf dem Südbahnhof eingesegnet und in der
Hofburgpfarrkirche aufgebahrt werden . Am Freitag Vor¬mittag wird dem Publikum der Eintritt zur Kirchegestattet , Nachmittags um 4 Uhr wird die Leiche in die
Kapuzinergruft zur vorläufigen Beisetzung gebracht , wosie bis zur Fertigstellung des Sarkophags und der end -
gütigen Bestattung verbleiben dürfte . Zahlreiche Kränzesind auf dem Sarge niedergelegt . Im Auftrag derKaiserin brachte eine Offizierabordnung der Militärkanzleieinen prachtvollen Kranz aus weißen Rosen .

Italien .
Rom , 1 . Aug . (Tel .) Aus Livorno wird berichtet,daß der Kutscher der Familie Ban di und mehrereandere Personen, die gestern Nachmittag dem AnarchistenLucchesi gegenübergestellt wurden, in dem Letzteren denMörder Bandi 's erkannt hätten . (Diese Nachricht stehtim schroffsten Gegensätze za der gestrigen Meldung, nachwelcher der Kutscher Bandi 's mit aller Bestimmtheit er¬klärt haben sollte , Lucchesi sei nicht der Mörder. DieAufklärung dieses Widerspruchs bleibt abzuwarten. Uebri-

gens liegt noch eine andere römische Meldung vor, nachwelcher der Stallknecht Matteucci unter dem Verdachte.Bandi ermordet zu haben , verhaftet worden ist.)
Frankreich .

Paris , 31 . Juli . Der Präsident der Republik , Casimir -Perier , ist heute zum Sommeraufenthalt nach seinemSchlöffe Pont- sur-Seine abgereist . Er wird dort ungefährzwei Monate verweilen , bis das politische Leben in der
Hauptstadt wieder in lebhafteren Fluß kommt. Zu den
Ministerberathungen fährt Herr Casimir - Perier jedochregelmäßig nach Paris , um in ihnen den Vorsitz zuführen . Auch im übrigen ist dafür gesorgt , daß erwährend seines Aufenthalts in Pont -sur-Seine nicht außerFühlung mit den Regierungskreisen kommt; er hat eine
telephonische Verbindung zwischen Paris und seinem
Schlosse Herstellen lassen, so daß er jeden Augenblick mitden Pariser Regierungsbureaux verkehren kann. — Un¬mittelbar nach der Ermordung des Präsidenten Carnot
hatten französische Blätter ihr Erstaunen darüber aus¬
gesprochen , daß Caserio , als ein den Behörden wohl-bekannter Anarchist , nicht besser überwacht worden ist .In der That ist in diesem Punkte gefehlt worden undan dem Polizeiinspektor von Cette ist der Fehler gerächt



worden . Der Polizeiinspektor in Eette wurde seines Amtes
entsetzt, weil sich herausgestellt hat , daß er die ihm Vor¬
gesetzte Behörde in Unkenntniß über das Ergebniß einer
Haussuchung ließ , die im vorigen April bei Caserio statt¬
gefunden hatte . — In Pariser Blättern werden Einzel¬
heiten über einen Zwischenfall an der französisch¬
italienischen Grenze mitgetheilt . Nach den Schilde¬
rungen Pariser Blätter verhält es sich mit dem Vorgänge
folgendermaßen : Während der Manöver bei Laorge ritt
der Lieutenant Rose vom 3 . französischen Infanterie¬
regiment über die bei Boreon nicht deutlich genug ab¬
gesteckte Grenze . Aus einem Hinterhalt sollen italienische
Alpenjäger vorgesprungen sein und Rose , trotz seiner Ver¬
sicherung , es handle sich um einen einfachen Jrrthum ,
nach Valdieri gebracht und unterwegs höchst unhöflich
behandelt haben . Der Kommandant von Valdieri berichtete
darüber nach Rom . Die Weisung lautete , eine Unter¬
suchung möge eingeleitet werden . Erst nach einem De¬
peschenwechsel zwischen Paris und Rom wurde der Lieute¬
nant freigelassen und die Angelegenheit als vorläufig bei¬
gelegt betrachtet . Auf französischer Seite glaubt man
aber , Rose habe noch Anspruch auf irgend eine Genug -
thuung . So weit die Erzählungen in der Pariser Presse .
Daß sie es nicht ganz streng mit dem wirklichen Sach¬
verhalt nimmt , geht aus der thörichten Bemerkung über
den „ Hinterhalt " der italienischen Alpenjäger hervor . Ob
der französische Lieutenant mit dem deutschen Namen
wirklich Anspruch auf eine besondere Genugthuung hat ,
müssen die französischen und italienischen Behörden mit
einander abmachen ; im allgemeinen ist wohl anzunehmen ,
daß bei Manövern an der Landesgrenze die Offiziere
sich genau genug über den Lauf der Grenze zu unter¬
richten haben , um fremdes Gebiet zu vermeiden . In
jedem Falle hat der Zwischenfall aber eine recht unter¬
geordnete Bedeutung und er wird die französisch -italieni¬
schen Beziehungen nicht berühren .

Großbritannien .
London , 1 . Aug . (Tel.) Mit Hilfe einer parlamen -

torischen Zwangsmaßregel wird die englische Regierung
das heftig angesochtene Gesetz zum Besten der ex -
mittirten irischen Pächter bis zum Donnerstag der
nächsten Woche im Unterhause durchsetzen. Wir haben
gestern darauf hingewiesen , daß die Cloture , der De¬
battenschluß , allein nicht genügt , um die Obstruktionstaktik
der regierungsfeindlichen Parteien gegen das Gesetz zu
überwinden , und so hat der Schatzkanzler Harcourt gestern
im Unterhause eine Resolution beantragt , nach welcher
die Einzelberqthung der Bill am 9 . August zu Ende ge¬
führt werden müsse . Die Opposition erhob hiergegen
heftigen Einspruch . Der Führer der konservativen Partei ,
Sir Arthur Balfour , bekämpfte die von der Regierung
vorgeschlagene Resolution durch den Gegenantrag : das
Haus solle sein Bedauern darüber aussprechen , daß die
Regierung die Vorlage in einer Weise durchzusetzen suche ,
welche die Rechte der parlamentarischen Minorität ver¬
letze , eine gewissenhafte Erörterung der Bill unmöglich
mache und das Ansehen des Parlaments kompromittire .
Balfour und der Führer der liberalen Unionisten , Josef
Chamberlain , erklärten , sie würden bei der Annahme des
Antrags Harcourt sich nicht weiter an den Verhandlungen
über die Vorlage betheiligen . Bei der Abstimmung wurde
Balfour 's Antrag mit 217 gegen 174 Stimmen abgelehnt
und der Antrag der Regierung angenommen . Die Oppo¬
sition verzichtet nun auf die aussichtslos gewordene Ob¬
struktion und die weitere Berathung der Vorlage wird
voraussichtlich glatt verlaufen .

Serbien .
Belgrad , 1 . Aug . (Tel .) Der radikale Parteiführer

Pasitsch , der gestern hier eingetroffen ist , hatte kurz
nach seiner Ankunft eine dreistündige Besprechung mit
dem Ministerpräsidenten Nikolajewitsch . Es wird darauf
hingewiesen , daß dies das erste Symptom einer Annähe¬
rung der Radikalen an die gegenwärtige Regierung ist.
(Um den Werth dieser Annäherung schätzen zu können ,
müßte man freilich erst wissen , zu welchem Ergebnisse
der Meinungsaustausch der beiden serbischen Politiker
geführt hat .)

Bulgarien .
Sofia , 31 . Juli . Das Regierungsblatt „ Swoboda

Slowo " wendet sich gegen jene Personen , welche eine
Amnestie für die bulgarischen Emigranten in
Rußland verlangen . DaS Blatt weist auf die von dem
Zankowisten Stantschew am 6 . Juni in den „Moskows -
kije Wjedonnosti " veröffentlichte Erklärung hin , die einen
durchaus antidynastischen Ton habe , die Gesetzmäßigkeit
der Einsetzung des Prinzen Ferdinand und seine freie
Wahl durch das Volk bestreite und mit der Bemerkung
schließe, daß die Emigranten , Zankow an der Spitze , des¬
halb jedes Kompromiß ablehnen . Diese Erklärung be¬
weise, daß die Emigranten die wirklichen Verhältnisse des
Landes nicht kennen oder unter fremdem Einflüsse han¬
deln ; in letzterem Falle müsse ihre Haltung als hochver-
rätherisch bezeichnet werden . (Die Erklärung des bulga¬
rischen Regierungsblattes ist namentlich dadurch bemer -
kenSwerth , daß sie die von Stambuloff erhobene Behaup¬
tung widerlegt , die Bildung des neuen Ministeriums habe
eine Schwenkung der bulgarischen Regierungspolitik in
bas russische Lager bedeutet.)

Türkei .
'

Koustantinopel , 1 . Aug . (Tel .) Aus Kreta wird be¬
richtet , daß der Generalgouverneur der Insel , Mahmud
Dschelaleddin Pascha , durch einen Schuß , den ein
noch unbekanntes Individuum von der Straße aus in ein
Zimmer des Erdgeschosses des Finanzministeriums ab -
feuerte , wo der Gouverneur weilte , am Kopf anscheinend
unerheblich verletzt wurde . Ob ein Racheakt oder ein
politisches Verbrechen vorliegt , ist noch ungewiß .

Grotzherrogthum Baden .
Karlsruhe , den 1 . August .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin verließen St . Blasien gestern Früh 7 Uhr .
begaben Sich über Seebrugg nach Rothhaus , wo eine
größere Begrüßung von Vertretern des Amtsbezirks
Bonndorf stattfand und woselbst eine Besichtigung der
Staatsbrauerei und des Domänenhofs Dürrenbühl vor¬
genommen wurde . Die Fahrt wurde fortgesetzt über
Grafenhausen und Birkendorf nach Uehlingen . Ueberall
waren sehr herzliche Empfänge von den Gemeinden be¬
reitet . In Uehlingen wurde längerer Aufenthalt gemacht
und Nachmittags die Fahrt durch das von den umliegen¬
den Gemeinden festlich geschmückte Schlüchtthal an¬
getreten . In der Witznauer Gegend hatten sich sehr viele
Vertreter und Vereine der benachbarten Ortschaften
eingefunden und dort wiederum einen begeisterten Em¬
pfang bereitet , der sich dann auch in Gurtweil wieder¬
holte , wo ein Besuch in der Paramentenanstalt stattfand .
Gegen 5 Uhr erfolgte die Ankunft in Thiengen . Auch
hier wurden Ihre Königlichen Hoheiten wieder auf das
Herzlichste begrüßt . Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog widmete zunächst längere Zeit dem Abgehen der
Front der überaus zahlreich erschienenen Kriegervereine
des Klettgauverbandes , dann erfolgte im Rathhaus die
Vorstellung der Beamten , der Geistlichkeit , der Bezirks -
räthe und Bürgermeister und Umgegend . Höchstderselbe
besichtigte alsdann gemeinsam mit Ihrer Königlichen Ho¬
heit der Großherzogin das neue Spital und die katho¬
lische Kirche. Der Grvßherzog besuchte später mehrere
größere Fabrikanlagen , während die Großherzogin die
Kleinkinderschule und das St . Josefshaus besichtigte.
Alsdann verweilten die Höchsten Herrschaften noch einige
Zeit im Hause der Präsidentin des Frauenvereins , Frau
Fischer , und setzten gegen 9 Uhr die Weiterreise nach
Schloß Mainau fort . Die Ankunft daselbst erfolgte nach' /- 12 Uhr . _

* ( Der „ Staatsanzeiger für das Großherzogtbum
Baden ") Nr . 23 enthält außer den in der „ Karlsr . Ztg ." schon
mitgetheilten unmittelbaren allerhöchsten Entschließungen Seiner
Körngl . Hoheit des Großherzogs und Nachrichten über das Post -
und Telegraphenwesen eine Reihe von Verfügungen und Bekannt¬
machungen der Staatsbehörden , aus denen wir folgende hervor -
heben :

Die bisher nach dem Lehrplan der Realgymnasien eingerichtete
fünfklassige Höhere Bürgerschule in Mosbach wird
vom Beginn deS Schuljahres 1894/95 an um eine sechste Klaffe
erweitert . Die Schule wird von dem genannten Zeitpunkt an
die Benennung Realproghmnasium führen . — An Stelle des aus
dem Amtsbezirk Mosbach verzogenen Bezirksraths Altbürger¬
meister Ludwig Lempp wurde auf Grund der von der Kreis -
Versammlung ausgestellten Vorschlagsliste Buchdrucker Karl
Wagner in Mosbach für die Restdienstzeit des Erst¬
genannten » das ist bis zum 1 . April 1896 , zum Mitglied des
Bezirksraths für den Amtsbezirk Mosbach ernannt . — Die
diesjährige Prüfung in den Fächern der speziellen theoretischen
Vorbildung der Forstkandidaten beginnt Montag den
1. Oktober . Die Anmeldungen zu der Prüfung sind spätestens
bis zum 15. September unter Vorlage der erforderlichen Zeug¬
nisse, sowie der Studienzcugnifse über die entsprechenden Fächer
bei der Domänendirektion einzurcichen , welche über die Zu¬
lassung entscheiden wird . — Die diesjährige Staatsprüfung der
Jngenieurkandidaten beginnt am 1 . Oktober , und zwar
mit der Vorprüfung . Die Gesuche um Zulassung sind längstens
bis 1 . September beim Ministerium des Innern einzureichen . —
Der S t ad tg e meind e H eid clb erg ist die Ausgabe von
Schuldverschreibungen auf den Inhaber bis zum Betrage von
vier Millionen Mark zur Konvertirung eines älteren und zur
Aufnahme eines neuen Anlehens gestattet worden . — Nach
ordnungsmäßig bestandener Staatsprüfung sind die Bau¬
kandidaten Rudolf Lion von Frankfurt a . M . und Josef
Mallrbrein von Baden unter die Zahl der Baupraktikanten
ausgenommen worden . — Die Domänendireklion gibt den
Werthtarif der Flußbaumaterialien für die Zeit
vom 1 . Seytember 1894 bis dahin 1899 bekannt .

* ( Die badischen Rheinbauinspektionen ) haben
ihren Sitz in Freiburg » Offenburg und Mannheim . Der In¬
spektion Freiburg untersteht die Rbeinstrecke von 0 Km bei
Hüningen bis 91,MO km unterhalb der Kappel - Rheinouer
Schiffbrücke , jener zu Offenburg die Strecke von 91,209 Km bis
187,084 Km , Grenze zwischen den Amtsbezirken Ettlingen und
Karlsruhe , und der Inspektion Mannheim die Strecke von
187,084 km bis zur oberen Grenze des Fellungsrayons Germers -
Heim bei 211,674 Km , Fortsetzung an der unteren Grenze des
Festungsrahons bei 216,350 km bis zur hessischen Grenze bei
266,635 km ; ferner auf dem linken Ufer des Rheins an der
Kollerinsel 1,386 km . Die Ufcrlänge der den badischen Rhein »
bauinspektionen unterstellten Rheinstreckeu beträgt insgesammt
263,345 km . Von den Nebengewäffern unterstehen der Inspektion
Freiburg 1 . dieDreisam von der unteren Gemarkungs -
grenze Neuershausen bis zur oberen Gemarkungsgrenze Ebnet
19,542 Km , 2 . Mündungsstrecke des Leopolds -Kanals vom Rhein
bis zur Oberhäuser Brücke 4,179 Km , der Inspektion Offen¬
burg 1 . die Kinzig vom Rhein bis zur Landesgrenze
81,272 Km , 2 . die Rench vom Rhein bis zum Zusammenfluß
des Griesbaches mit der wilden Rcnch 53,310 km , 3 . die Nebev -
bäche Reinerzau mit Kallbrunner Bach , Heubach und Schiltach
und der Inspektion Mannheim 1 . der Neckar von der
Mündung bis 45,510 Km . Die badischen Uferlängen betragen
auf dieser Strecke rechts 36,475 Km , links 41,730 km , zusammen
78,205 km .

" (Neu erösfnete Gewerbebetriebe in Baden .)
Nach den der „Bad . Korr ." vorliegenden amtlichen Mittheilungen
sind im Jahre 1892 3 288 Gewerbetriebe neu eröffnet
worden ( gegen 3 287 im Jahre 1891 , 3 474 im Jahr 1890 und
3 589 im Jahr 1889 ). Hiervon entfallen nach Geschäfts¬
zweigen geordnet (im Jahr 1892) auf Kunst - und Handels¬
gärtnerei 13 , gewerbliche Thierzucht 9 , Fischerei 6 , Bergbau
u . s . w . 2 , Industrie der Steine und Erden 42 , Verarbeitung
edler Metalle 67 , unedler Metalle 16, von Eisen und Stahl 86 ,
auf Maschinen , Werkzeuge und Apparate 53 , chemischeIndustrie
21 . sorstwirthschaftliche Nebenprodukte » Leuchtstoffe 2 , Textil¬
industrie 35, Papierindustrie 41 , Lederindustrie 42 » Industrie der
Holz - «nd Schnitzstoffe 157 , auf die Industrie der NahruugS -

und Gcnußmittel a . vegetabilische 233, animalische 129, Getränke265 . Tabakfabrikation 58 ; auf die Industrie der Bekleidung nndReinigung : a . Wäsche und Kleidung 183 , Schuhmacherei 177,Haar - und Bartpflege 71. Baden und Waschen 13, Baugewerbe165, Polygraphische Gewerbe 12, Künstler , Musik » Theater 32 ;auf das Handelsgewerbe u . a . Handel mit Kolonialwaaren 327,mit Leder- und Maoufakturwaaren 92, mit sonstigen , auch Thieren203 , Geldhandel » Spedition 44 , Buch - und Kunsthandel 21,Handelsvermittlung 53 ; Versicherungsgewerbe 378 , Verkehrs -
gewerbe 52 und Beherbergung und Erquickung 183 , insgesammt3 288 neu eröffnet - Gewerbebetriebe . In den Jahren 1884 bisEnde 1892 sind in Baden nach den der Ortspolizeibehörde er¬statteten Anzeigen (8 14 der Gewerbeordnung § 3 ff . V .V .O .vom 23 . Dezember 1883 ) 29 045 Gewerbebetriebe eröffnet worden .Bei der im Jahre 1882 stattgehabten Erhebung wurden in Baden
insgesammt 129 800 Gewerbebetriebe gezählt . Die meisten Ge¬werbebetriebe wurden 1892 im Kreise Karlsruhe neu eröffnet : eswaren 880 ; es folgten die Kreise Mannheim mit 421, Freiburgmit 389 . Heidelberg mit 337 , Baden mit 258, Konstanz mit 249 ,Offenburg mit 230 , Mosbach mit 191 , Lörrach mit 162 . Viljlingen mit 87 und Waldshut mit 84 neu eröffneten Gewerbe¬
betrieben . Das Jahr 1892 nimmt hinsichtlich des Umfangs der
neu eröffneten Gewerbebetriebe innerhalb des Zeitraums der
letzten 9 Jahre den 5 . Platz ein ; der höchste Stand mit 3 716
entfällt auf das 1888 , es folgt d . I . mit 3 589 , 1890 mit 3 474,1887 mit 3 3L8 , sodann 1892 mit 3 288 , 1891 mit 3 287 , 1886mit 2 935 , 1885 mit 2 789 und 1884 mit 2629 neu eröffneten
Geschäftsbetrieben . Die größte Zahl neu eröffneter Gewerbe¬betriebe in der Reihenfolge der A m ts b ez irk e weist der Amts¬
bezirk Karlsruhe mit 416 auf . Hieran reihen sich die Amtsbe¬
zirke Mannheim mit 323 , Pforzheim mit 253 , Freiburg mit 249 ,Heidelberg mit 232 . Konstanz mit 135, Baden mit 105 . Rastattmit 95 . Lahr mit 84 , Offenburg mit 78 , Tauberbischofsheimmit 62 . Durlach mit 59 , Bruchsal mit 57 . Eppingen mit 55und Ettlingen mit 51 . In allen andern Amtsbezirken erreichtdie Zahl der im Jahr 1892 neu eröffneten Gewerbebetriebe nichtdas halbe Hundert ; die höchste Ziffer mit 48 trifft auf den Amts¬
bezirk Sinsheim , die niedrigste mit 4 neu eröffneten Gewerbe¬betrieben fällt auf den Amtsbezirk Emmendingen . Die Bezirkeder Landeskommissare weisen folgenden Stand neu er¬öffneter Gewerbebetriebe für das Jahr 1892 auf : Karlsruhe1138 , Mannheim 949 , Freiburg 781 und Konstanz 420.* (Warnung .) Der „Reichsanzeiger " schreibt : „In neuerer
Zeit sind öfters wieder von Spanien aus die unter dem
Namen emierros bekannten Betrügereien versucht worden .Schon seit Jahren werden von dort nach Deutschland und
anderen Ländern Briefe geschickt , in denen der angeblich in
bedrängter Lage befindliche Verfasser den Empfänger um Ein¬
sendung eines Vorschusses bittet , dessen er nach seiner Behauptung
zur Hebung eines verborgenen Schatzes bedarf . Als Gegen¬
leistung wird dann ein bedeutender Antheil an dem zu hebenden
Schatze in Aussicht gestellt . Leider fallen diesem offenkundigen
Schwindel immer wieder leichtgläubige Leute zum Opfer , so daßvor einem Eingehen auf diese betrügerischen Anerbietungen nicht
genug gewarnt werden kann .

"

b . ( Stadtgarten .) Ein Stück russischen Volksthums —
Rußland , wie es singt und tanzt — trat dem Besucher des
gestern Abend in der Festhalle stattgehabten Konzerts der , wie
es in der Ankündigung heißt , „Original - Russischen
Nationalsängerinnen und der weltberühmten
Kosakentänzer " entgegen und erfüllte ihn mit Bewunde¬
rung und Staunen über das Feuer , das Leben, die Empfindung ,welche die Vertreter der slavischen Rare in ihren Aeußerungen
der Lust, in ihren eigenthümlichen , bald klagenden , bald jauchzen¬
den Liedern und Volksweisen entwickelten . Es war kein Kunst¬
gesang , den man zu hören bekam , auch keine Einzelstimmen (mit
Ausnahme der Sopranistin Ekatarina Effimova vielleicht ) » die
besonders hervorgetreten wäre . nein „ nur " Volksgefang . echter
Volksgesang , einfach und schlickt . aber so charakteristisch , daß
man , ohne die Worte zu verstehen , fühlen mußte , was der Ge¬
sang ausdrücken will , was das Volk in seinen Liedern empfindet .

'
Ein Tanzlied , ein Hochzeilslied , ein altes Fischerlied und ein
großrussisches Volkslied — dos war alles , was uns die Russenaus ihrem Liederrepertoire zum besten gaben , aber es genügte ,um sich einen Begriff von russischen Volksweisen zu macken .Das Publikum zeigte sich sehr entzückt und dankbar für den
gebotenen Genuß , es spendete den Liedern und Tänzen , die
im allgemeinen große Aebnlichkeit mir der ungarischen Tanz¬
weise haben , stürmischen Beifall . Auch die Leistungen der Kapelledes hiesigen Dragonercegimets unter der Leitung von Herrn
Kapellmeister Radecke wurden gebührend gewürdigt . Das Konzertwar gut besucht.

* (B e s i tz w e ch s e l . ) Das Hotel Tannhäuser ist heule zumPreise von,330 000 M . an Herrn Kritsch , früher Oberkellner im
Cafe Bauer , übergegangen . Tie Uebernahme erfolgt am
1 . September .

* ( Ausgefundenes Geld ) Es wurde gefunden : am5 . Juli im Lokalzug XVI ein Geldtäschchen mit 3 M . 71 Pf .und in Hallingen abgcliefert ; am 15 . Juli im Zug 279 der
Betrag von 10 M . und in Freiburg abgeliefert .

* ( Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Gestern
Nachmittag stürzte ein Schloffergehilfe , der mit der Anbringung
eines Firmenschildes an einem Hause der Kaiserstraße beschäftigtwar . von seiner Leiter auf das Trottoir und zog sich erhebliche
Verletzungen zu .

* ( Kleine Nachrichten aus dem Großherzogthum .)Bei der am Sonntag Abend nach dem Gewitter eingetretenen
großen Dunkelheit hatte der Taglöbner und Straßenarbeiter
I . Müller von Bühlerthal das Unglück , auf dem Heimwegebei einer Biegung der Straße über die Böschung zu fiürzen .Tags darauf wurde er mit zerschmettertem Kopfe todt auf -
gefunden . — In Emmendingen ist ein 14 jähriger Knabebeim Baden im Brandwciher ertrunken .

fD Mannheim . 31 . Juli . ( Städtisches . — Schluß¬akte .) Die jugendlichen Ferienkolonisten der hiesigen Volks¬
schule haben gestern unsere Stadt verlassen , um in vier Abthei¬
lungen Waldorte aufzusucken . Die einzelnen Abtheilungen sind
nach Heddesbach » Rockenau » Schönau i ./O . und Heiligkreuzsteinach
abgegangen . Morgen begibt sich eine Anzahl schwächlicher kranker
Kinder nach Rappenau zu mehrwöchigem Aufenthalt . Man
muß sie gesehen haben , die fröhlichen Kinder , wie sie sich sehnten »einmal hinauszukommen auf das Land , um sich dort zu erholenund ihre Gesundheit zu stärken . Der hiesige Verein für Ferien¬kolonien verdient deshalb reiche Untertzützung in seinen gemein¬
nützigen edlen Bestrebungen . Hoffentlich wird ihm dieselbe in
immer reicherem Maße zu Tbeil , damit in den nächsten Jahre »
noch mehr arme Kinder der Wohlthat eines solchen Ferieo -
aufenthalts in einem gesunden GebirgSorte theilhaftig werden
können . Nach Mittheilung deS hiesigen Herr » Hochbauinspektors



Nklmann an den Stadtrach sind die Hindernisse und Unstände,
« »libe stch bei dem begonnene » Aufbau deS Kaiser - Wilbelm-
Deakwals ergeben haben, beseitigt. Die Aufstellung des Monu¬
ments wird bis »um IS . September vollendet sein . — In den
testen Tagen fanden dahier die Schlußakte der verschiedenen
Mittelschulen statt. Diese Veranstaltungen waren sämmtlich sehr
^«t besucht. Das Programm bestand durchgehends aus Mufik-
«iecen . Schülergcsängen , Deklamationen und Ansprachen. Bei
dem Großh - Gymnasium bildete der Schlußakt zugleich eine Ge-
dächtoißfeier an den 400jährigen Geburtstag des berühmten
Dichters Saus Sachs » der bekanntlich im Jahre 1494 geboren
wurde . Das Programm enthielt Dichtungen von Hans Sacks
und auch die Ansprache des Direktors , Herrn Haua . bezog sich
auf das Wirken von Hans Sachs , wie auch die Rede des Abi¬
turienten Adols Mössinger eine Beschreibung des Lebensgangrs
und der Dichtungen des genannten mittelalterlichen Poeten bildete .

» Heidelberg , 31 . Juli . ( In der philosophischen
Fakultät ) babilitirte sich , der „H . Ztg .

" zufolge , 0r . pkil .
et )ar. Karl Kindermann aus Magdeburg mit einer Antritts¬
vorlesung über die organische Nationalökonomie und ihre Be¬
ziehungen zur Gegenwart . Kindermann hat sich für das Lehr¬
amt auch praktisch vorbereitet , sowohl durch längeren Dienst in
her Verwaltung , als auch durch einen Aufenthalt in Amerika.

H Heidelberg . 3l . Juli . ( Der Vrrbandstag der
Vereine Kreditreform ) hat gestern sein Arbeitspensum ,
eigentlich wider Erwarten , abgewickelt . Er mußte dazu aber auch
gestern wieder eine siebenstündige Sitzung aufwenden. Um so
vergnügter gaben sich dafür aber auch die Delegirten nachher im
„Rodensteiner " dem gemeinsamen Male hin. Frohsinn und gute
Laune herrschte auch Abends beim Gartenkonzert daselbst . Der
heutige und der morgige Tag gilt der Umgebung Heidelbergs.
Ort des nächstjährigen Verbandstags ist Erfurt .

Verschiedenes.
* Berlin , 81 . Juli . (Der antisemitische Agitator

Schweinbag en ) , der verhaftet werden sollte , um die im
Prozesse gegen Plack und Genossen (Beleidigung des Staats¬
ministers De . Miguel ) über ihn verhängte Strafe abzubüßen, ist,
wie die „Staatsbürger -Zeitung" hört, nicht aufzufinden. Ec soll
in's Ausland geflohen sein .

IV. Berlin » 31 . Juli . (Rektorwechsel an der Ber¬
liner Universität ) Zum Rektor der Berliner Universität
wurde für das nächste Studienjahr Professor Otto Pfleiderer
gewählt . (Professor Pfleiderer ist am 1 . September 1839 in
Stetten bei Kannstadt geboren und gehört der evangelisch -theo¬
logischen Fakultät der Berliner Universität seit 1875 an . Seine
Forschungen bewegen sich namentlich auf dem Gebiet der Reli -
gionsphilosvvhic und der neutestamentlichenTheologie und Kritik.
Die Rektorwahl an der Berliner Universität , welche wegen der
Jubelfeier zu Halle ausnahmsweise früh vollzogen ward , wider¬
holte sich zum 84. Male . Der erste Rektor, der Rechtslehrer Pro -
feffor Schmalz , war vom König ernannt worden. Durch einen
Wahlakt wurden Fichte zuerst die „akademischen FaSceS" über¬
tragen . Bisher haben 10 Theologen, 15 Juristen , 14 Medizinerund 44 Professoren der philosophischen Fakultät an der Spitze
her ^ Iwa water Lervlinsusis gestanden .)* Berlin , 31. Juli . (Deutsche Schule in Konstan -
tinopel . ) An anderer Stelle wurde bereits darauf hinge-
wiesen , daß bei dem Erdbeben am 10 . d . M . das Gebäude der
deutschen Schulgemeinde in Kvnstantinopel so stark beschädigtwurde» daß ein Neubau erforderlich ist , zu welchem die dortige
deutsche Kolonie der Unterstützung aus der Heimatb dringend
bedarf . Nach dem vom Schulrath der Deutschen und Schweizer
Schulgemeinde mit der Bitte um Geldbeiträge erlassenen Auf¬
rufe nimmt die Deutsche Bank in Berlin solche, speziell für den
Wiederaufbau der deutschen Schule in Konstantiuopel bestimmte,entgegen .

Hannover , 31 . Juli . ( Ein Bicrkrieg ) ist zwischenden hiesigen Brauereien und Gastwirtben ausgebrochen. In einer
gestern Abend abgebaltenemallgemeinenWirtheversammlung wurde
nach einer sehr lebhaften Besprechung der Antrag angenommen,von morgen ab kein hiesiges . sondern auswärtiges Bier zu be¬
ziehen, da die Brauereivereinigung sich geweigert bat , die kommu¬nale Biersteuer zu tragen oder wenigstens eine Ermäßigung derBierpreise vom 1 . Oktober ab zuzusichern . Die Zahl der Wirthe ,welche durch Unterschriften ihre Zustimmung zu diesem Anträgeerklärt haben . soll sich auf 400 belaufen , die Zahl sämwtlicherhier und in Linden etablirten Wirtbe beträgt 960.

Neueste Telegramme .
Berlin , 1 . Aug . Seine Majestät der Kaiser ist heuteVormittag um 11 Uhr in Wilhelmshaven eingetroffen.Die Batterien und oer Dampfer „Prinzeß Wilhelm"

gaben Begrüßungsschüsse ab .
Berlin , 1 . Aug. Der neu ernannte serbische Gesandteam hiesigen Hofe , Milan Bogitschewitsch , trifft morgenzur Uebernahme seiner Amtsgeschäfte hier ein . Bald

nach der Rückkehr Seiner Majestät des Kaisers nachPotsdam, die am 17. dieses Monats erfolgen soll , wirder Allerhöchstdemselben sein Beglaubigungsschreiben über¬
reichen.

Schlawe, 1 . Aug. Der „ Schlawer Zeitung " zufolgebefand sich Fürst Bismarck am Montag Nachmittag aufeiner Spazierfahrt in Gefahr. Das rechts gehende Pferdsiel in einen Sumpf, der Wagen konnte aber noch recht¬zeitig zum Halten gebracht werden , so daß ein Unglückverhütet wurde. Das Befinden des Fürsten hat sich ge¬bessert.
. Halle , 1 . Aug. In der Chirurgischen Klinik wurdein Gegenwart der Vertreter des Kultusministeriums , der
Mitglieder der städtischen Behörde und der Vertreter der
Deutschen Gesellschaft für Chirurgie das Denkmal fürRichard v . Bvlkmann eingeweiht. Die Festrede hielt
Universitätskurator Schräder.

Speier, 1 . Aug. Die hiesige Kuustmühle ist bis aufden Grund niedergebrannt . Ein ganzes Stadtviertel warvon dem Brand bedroht und der durch das Feuer ange¬richtete Schaden ist bedeutend.
Wien, 1. Aug . Das Befinden der Erzherzogin Gabrielehat sich, den letzten Meldungen aus Preßburg zufolge, soweit gebessert, daß keine Bulletins mehr ausgegeben werden.
Wien , 1 . Aug. Die „Neue Freie Presse " berichtetüber eine Unterredung mit dem Führer der serbischenRadikalen, Pasttsch . Letztere billigte die von den Radi¬kalen beschlossene passive Haltung. (Bisher war die Hal¬

tung der Radikalen gegenüber dem Kabinet Nikolajewitschbekanntlich eine sehr feindliche.) Man wolle die Klärungder Verhältnisse in Serbien nicht stören. Was die aus¬
wärtige Politik der Radikalen betrifft , so stehe dieselbemit den österreichisch- ungarischen Bestrebungen nicht im
Widerspruch. Er sei überzeugt, daß die serbischen Inter¬essen mit denen Oesterreich - Ungarns wohl in Einklangzu bringen sind .

Rom, 1 . Aug. Dem „ Popolo Romano " zufolge Unter¬
zeichnete der König ein Dekret, welches den Belagerungs¬zustand in Sizilien mit dem heutigen Tage aufhebt . (Da¬mit ist die gestrige Ankündigung der unmittelbar bevor¬
stehenden Aufhebung des Belagerungszustandes in Er¬
füllung gegangen. Der Belagerungszustand in Sizilienhat seit Anfang Januar , Mo nahezu ein halbes Jahr ,bestanden .) s

Rom, 1 . Aug. Die Verdachtsgründe gegen den Anar¬
chisten Lucchesi , in dem man den Mörder des PublizistenBandi vermuthet, haben sich gemehrt. Als wichtig wird
namentlich die Verhaftung des Stallknechts Matteucci
angesehen , der ein Mitwisser des Mordplans Lucchesi 's
gewesen sein soll.

Paris , 1 . Aug. Die Nachricht von dem angeblich be¬
vorstehenden Rücktritt des französischen Botschafters in
Konstantinopel, Cambon , wird für unbegründet erklärt .Herr Cambon wird nur in den nächsten Tagen einen
zweimonatlichen Urlaub antreten, den er in den Pyrenäenzubringt.

London , 1 . Aug . Nach einer Meldung des Reuter'-
schen Bureaus aus Shanghai sollen die Japaner die
chinesische Stellung bei Aachan angegriffen haben , abermit großen Verlusten zurückgeschlagen worden sein . Die
Verluste der Chinesen sind angeblich unbedeutend. DieJapaner sollen ihre Truppen aus Soeul zurückziehen , umihre Armee bei Dachau zu verstärken. (Wenn sich dieseMeldung bestätigt, so haben die Chinesen bei Aachan zumerstenmal seit der Eröffnung der Feindseligkeiten einem
Angriff der Japaner erfolgreich Widerstand geleistet.)London , 1 . Aug . Das Bureau Reuter meldet aus
Shanghai von heute : Eine dem Hause Matheson zuge¬gangene Depesche aus Tientsin meldet gerüchtweise, die
Kriegserklärung solle heute Nachmittag bekannt gegebenwerden.

London , 1 . Aug . In der gestrigen Sitzung des Unter¬hauses erklärte Grey , er habe seiner am 5. Juni ab¬
gegebenen Erklärung in Betreff Samoas nichts hinzu¬zufügen. Jaluit sei von den Deutschen besetzt. Er könnenicht sagen , ob eine reguläre Verbindung mit Jaluit vor¬handen sei . Mataafa sei zunächst an Bord eines deut¬
schen Kriegsschiffes nach einer Gruppe der UnionSinselngebracht worden, weil ein englisches Kriegsschiff keinenKohlenvorrath von Rußland erhalten habe. Später wurdedurch ein Abkommen der Vertragsmächte bestimmt, daßMataafa unter der Obhut der deutschen Behörden bleibensolle . Grey fügte hinzu, er wisse nicht, wie die Mehrheitder englischen Ansiedler das Abkommen betrachte , esscheine aber unnöthig, die Korrespondenzdarüber zu ver¬öffentlichen .

St . Petersburg , 1 . Aug . Das „Journal de St . Pöters -bourg " erklärt , Rußland habe sich von Beginn derStreitfrage wegen Koreas gleich Großbritannien und denübrigen Mächten für eine friedliche Lösung verwendetund die Rückberufung der chinesischen , sowie der japanischenTruppen befürwortet. Die inzwischen bedauerlicherweiseerfolgten Seekämpfe dürften die Versöhnungsaktion auchnicht beeinträchtigen und die Hoffnung benehmen , eswerde der Uebereinstimmung der Mächte gelingen , denKrieg zu verhindern durch Aufrechterhaltung der Selb¬
ständigkeit Koreas.

St . Petersburg , 1 . Aug . Es verlautet , daß im Herbsteine Kommission über die Aufhebung der Zollgrenzezwischen Finland und Rußland berathen soll. Das
Handelsministerium sammelt Daten über den HandelFinlands.

Sofia , 1 . Aug . Eine Zuschrift an die „ Politische

Korrespondenz" tritt auf das Entschiedenste den Angabender russischen Zeitung „Swjet" entgegen , daß PrinzFerdinand und sein Ministerpräsident Stoiloff zu weit¬gehenden KouzrsfioukN an Rußland bereit seien . DieZuschrift besagt , in unterrichteten Kreisen Sofias glaubeman , daß der ganze Brief des „Swjet" das Erzeugnißder Phantasie irgend eines in St . Petersburg lebendenbulgarischen Emigranten sei , und sie schließt mit denWorten : „In Bulgarien hegt Niemand . die Anhängerder russophilen Partei mit eingeschlossen, Zeinen AuS-söhnungsplan mit Rußland unter den von dem Infor¬mator des „ Swjet"
angegebenen Bedingungen. Dierussophile Partei im Fürstenthume wünscht allerdingsauch die Aussöhnung zwischen Bulgarien und Rußland,aber nur auf Grund der Anerkennung der vollen staat¬lichen Selbständigkeit Bulgariens seitens Rußlands undohne irgend welche Konzessionen in dieser Richtung andas Czarenreich machen zu wollen . " (Vergleiche dieredaktionelle Bemerkung zu der weiter vorn wieder¬gegebenen Depesche aus Sofia.)

Shanghai, 1 . Aug . Der bereits gemeldete Kampf zwi¬schen japanischen und chinesischen Schiffen fand am 25.v . M . statt. Die Chinesen haben zwei Kanonenboote undein Transportschiff mit 1600 Mann verloren. (Es ist nichtganz klar, auf welchen der beiden bisher gemeldeten See¬kämpfe das Telegramm Bezug nimmt. In dem Kampfebei Round Island haben die Chinesen allerdings einTransportschiff , aber nicht zwei, sondern nach den bis¬herigen Berichten nur ein Kriegsschiff eingebüßt . In einemneueren Gefechte sollen die Chinesen zwei große Kreuzerverloren haben , doch war in der Depesche über diesesGefecht nicht gemeldet, daß auch bei dieser Gelegenheitein Transportschiff in Grund gebohrt worden sei.)
Fsmiliennachrichken .Auszug aus dem Karlsruher Stanürsbuch-Regilter.Geburten . 28 . Juli . Eugen Oskar, V. : Friedrich MooS -mann , Küfer . — 30. Juli . Anna Karolina , V . : Karl Thor -warth , Schutzmann. — 31. Juli . Wilhelm, V. : Friedrich Klein ,Schuhleistenmacher.

Todesfälle . 30 . Juli . Marie , 3 I . , B . : Georg Blöchle,Koch . — 31. Juli . Elise , 2 M . 27 T . , V . : Georg Vielhauer ,Schuhmacher. — Lina, 5 M . 24 T . » V . : Jakob Konzett, Güter -destätter. — Hermann, 8 M , V . : Philipp Bertsch , Schmied. —Jda » 11 M ., V. : Friedrich Schäfer, Wirth . — 1. August. KarlHötzer , ledig » Mützenmacher , 26 I . — Ernst Nouuenmacher,Ehemann . Maurer , 73 I .
WiUrrungsbeabachtungru der Mrtrorol . Station Karlsruhe.
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Wetterkarte vom 1 . August, Morgens 8 Uhr.

Nacht vom 31. Juli auf den 1 . August 1- 16.0°.* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0 .2 mm.Wasserst »"d deS Rheins .. Maxau , 1. Aug . , MrgS .» 4.36 wgestiegen 11 cw.
_

Wetterbericht -es Gentratbur. f. Met - «. Hydr. v. 1. August 1894-Das am Vortag im Nordwesten erschienene Minimum hatfick zwar vertieft , jenes im Osten ist aber sammt den Theil -depressionen über Ostdeutschland verschwunden und hoher Druckhat sich aus die westliche Hälfte Mitteleuropas verlegt ; hier istinfolge dessen stellenweise Ausklaren erfolgt , doch war daS Wetteram Morgen noch meist unbeständig und regnerisch . Die be¬stehende Luftdruckvertheilung läßt vorerst vorwiegend heiteres,warmes Wetter erwarten , später wird aber wahrscheinlich dienordwestliche Depression neuerdings schlechtes , kühleres Wetterverursachen. _
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

dekreit äis Tsppiobs absolut von Staub unä Hottenbrnt , belebtibre warben , sebütrt äieselben vor VerletrunZso , dringt Lrspar -oisss unä ist unabhängig von <ler Witterung.Kükbeivaln'imF von leppioLvii Mer ^rt imL krösso.Vollste Karantio gegen fieuer um ! lMtensolisäon .Lostsnkreis prompte Lbbolnng uoä Mebssnäung innerhalb24 Stunäsn.
LnnsUvIgmsnn , Karkfuke, Kskerst !'. 56.

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 1 . August 1894.
StaatSpapiere . Dresdener Ban ! 144 .803°,» Deutsche Reichs- Länderbcmk 204° ,anleihe 9155 ), Bahnaktte «.4°/oD . Reichsanl.10595 Schwz -Nordostb. 122 .804 °/o Preuß - Kons . 105 45 Gotthard 171.—4°/o Baden in fl- 103 05 Lombarden 92V,4°/° „ in M . 104 85 Ungarn 99.20Oesterr- Goldr . 99 .85 Glbtbal

, 222 .—„ Silberr - 80 .60 Hess - Ludwlgsb. 115^ 04°/, Ungar . Goldr . 99-40 Wechsel «nd Sorten .4°/, Russische R . 63.30 Wechsel a . « mstd .168.80
§ Italiener compt - 79 70
! EgYPter 163 501
Spanier 64.90

! Zoll-Türken
Banke «.

London 20.41
- » Paris 81 .05

. -> Wie« 163-67
100-5oNapoleonSd'or 16-23

Privatdiskonto i >/,
Nach - örse .Kreditaktien 296°/, Kreditaktien 296V«Disk Kommandit191.30Diskonto-Kom. 191 .30Darmstädt - Bank 140.70 Staatsbahn 286.—Havdelsgesellsch - 140.10 Lombarden 91°/«Deutsche Bank 161-10> Tendenz: schwach.Berlin , Staatsbabn

Oest- Kreditakt. sig .- Lombarden
Lombarden 44.7o !ungarn
Disk -Komwand. 191 .30 Markuoten
Laurahütte
Gelsenkirchea
Dortmunder

! Bochumer
i Rubelnotm
Harpeuer

Wie «.
Kreditaktien

139.20 Papierrente
158.50 Länderdauk

63V. , Pari».
138-40 3°/« Rente
219.- -Spanier
13920 Türken

Ottomane
3°/, Portugiesen363-87M » Tiuto

352.—
109 60
121 .60

61 .16
9845

251 .10

101 .97
64' /,

24 60
618 —

23V,
319 -



I 375 .8 . In unserem Berlage ist er¬
schienen und durch alle Buchhandlungen
zu beziehen :

Touristen-Karte
des unteren

kalüslüen. u, wäriiembergislken
Schwarzwaldes.

1 : 000 .

Preis 1 Mark 50 Pfg .
G . Brau n' sche Hofbnchhandlung ,

Karlsruhe ._

Mrlmgs - OefM.
Für unsereBuchhandlung suchen

wir einen Besitz
deS Einjährig - Freiw . - Zeugnisses
Bedingung . K7613 .

in Karlsruhe .

k .977 . 1 . Nr . 9151 . Freiburg .

Stellenvergebung
Besetzung einer Aktuars -

stelle beim Meldeamt brtr .
Die beim Meldebüreau erlcdigteStelle

eines erste« Gehilfe « soll alsbald be¬
setzt werden .

Die Anstellung erfolgt nach Maßgabe
der städt. Dienst- und Gehaltsordnung
mit einem Anfangsgehalte von 1400
Mark (Höchstgehalt 2400 Mark ) und
mit Aussichtauf Ruhegehalt und Hinter¬
bliebenenversorgung.

Bewerber aus der Zahl der Aktuare
wollen ihre Gesuche unter Anschluß von
Zeugnissen binnen 14 Tagen dahier eiu -
reichen .

Freiburg i . B , den 30. Juli 1894 .
Ter Stadtrath .

Winter .
_ Mörder .

11147 ir L1
Ich mache hierdurch bekannt , daß

Herr Itr mvck .
Vertreter des Kneipp 'schen Waffer -
heilversahreuS in meiner Anstalt —
Hirschstraße 12 — täglich von 1 —3
Uhr Mittags und von 7— 8 Uhr Abends
Sprechstunden abbält . Sonntags keine
Sprechstunde. — Die Kneipp'schen An¬
wendungen werden unter Oberleitung
des Herrn vr . Wirtz von gut geschul¬
tem Personal , welches früher in Wöris -
Hofen thätig war , in der Anstalt aus -
gesührt. K -7353 .

Der Besitzer : Sebastian Miinich .

Wei ungünstiger Witterung in der Jesthcrlke .
» onnvi ' sKsg Ävn 2 .

LetztesAbschiedsHaLaDoppel' Koncert

und -er weltberühmten Kosakentanzer
unter persönlicher Leitung ihres Direktors

1 >v ^ rro1l

Kapellmeister IV Lnckeelr « K .959 .WM" Neues Programm . Neues Programm "MU
Anfang 8 Uhr. — Kaffenöffnung 7 Uhr.

Entree für Nichtabonnenten 60 Pfg . — Abonnenten 40 Pf .
fftur bis Montag den S . August .

Karlsruhe Karlsruhe

ErcheMtyllgttie ml! Raubtliiertlieliter
L 1s vsraurri , Besitzer : oliri HUIlrsdL .
Geöffnet von Früh S bis Abends 1« Uhr.

Hauptvorsteüungen und Fütterungen um 4 Uhr Nachmittags und 8 Uhr Abends.
Mntritfanrpi » » I Platz 1 Mark , 2 Platz 6 « Pfg . , s . PlatztL/lUl . rltrU ^ »rkl ^ r . SV Pfg . , Kinder unter 10 Jahren und Militär
auf allen Plätzen die Hälfte . Die Direktion :

US . Pferde zum Schlachte » und zur Fütterung der Thiere werden täglich
zu hohen Preisen angekauft. K -939 . 3

Ich habe mich in ISsnnkeiin als

niedergelassen . Mein Bureau befindet sicho ^ «Ir» , s .
«llsnnliein, , den l . August 1894 . K 982 .1

IIn . Lugvn VUsingsnI .

»S
«s VllrbtzreitllllZ k. Nkilrick «

Varia«-, krimaoer - « . krviu .-k!!»w«ll.
Vorst . : Dari

Lauxtru . ä .Ia. krüd -sot . im I»^sii .-6vrx
1

K .905 .3 . Von einer eingefübrlenalten
deutschen Feuervcrficheruugs Anstalt
wird für Karlsruhe ein tüchtiger
Vertreter gesucht.

Kavtionssäbige Bewerber wollen ihre
Offerten mit Referenzen oud Ai . SS12
an Rudolf Masse , Mannheim richten

LÄ» M «. VeMl " C!.
""

vr . iiortmaoo , Aöln a - stk krsisl . frei.
BürgerlicheRechtspflege .

Soukursversahren.
K .970 . Nr . 6898 Neckarbischofs¬

heim . Ueber das Vermögen der Metz¬
ger Ferdinand Zitt Ehefrau , Barbara »
geb . Kirchenbauer dahier, wird , da die¬
selbe durch die vorgelegte Bermögens -
zusammenstellung, nach der sie im We¬
sentlichen nur noch über mit Schulden
belastete Liegenschaften verfügt , ihre
Z -hlungsunfähigkeit glaubhaft darge-
tban hat , heute , am 31 . Juli 1894,
Nachmittaas 3 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet.

Der Gastwirth Julius Schi eck dahier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
23. August 1384 bei dem Gerichte anzu-
welden.

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines definitivenVerwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintrelenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Maßnahmen auf

Freitag den 31 . August 1894,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf eben den

31 . August 1894 , Vorm . 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird ausgegeben , nichts
an die Gemeinschuldnerinzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungm , für
die sie aus der Sache abgesonderteBe¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 23 . August
1894 Anzeige zu machen .

Neckarbischofsheim » 31 . Juli 1894 .
Großh . bad - Amtsgericht,

gez . Schredelseker .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
Eiscnhut .

Wir machen hiermit bekannt , daß gegen Einreichung und Abstempelungder Aktien , welchen nach der Nummernfolge geordnete Verzeichnisse beizulegen
sind , von jetzt ab die neuen Dividenden Conponsbogen bei dem Bankhaufevv. DI . I-Sillenkung Lt 8öknv in IVÜsnnkvin,
bezogen werden können .

Mannheim , den 31 . Juli 1894 .
Aer Aufsichtsrath :

Carl Ladenburg . K '968 . 1
Gemeinde Bulach » Amtsgcrichtsbezirk Karlsruhe .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandsrechten länger als SV Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchernder Gemeinde Bulach » Amtsgerichtsbezirks Karlsruhe ,
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg . -Äl . S . 213 ) , und des Ge¬
setzes vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreff .
(Ges.- u- V - Bl . S - 43 ) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem Unter¬
zeichneten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Bollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges. - u . V . -Blatt S . 44) vorge¬
schriebenen Formen nachzusuchen, falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach¬
theils , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträgein dem Gemeindchause zur Einsicht offen liegt.

Bulach, den 27 . Juli 1894 . . K 980 . 1 .Das Gewähr - und Psandgericht.
' Der Bereinigungskommiffär :

F . Bohner , Bürgermstr . L . Schneider .
Gemeinde Hagelberg . AmtSgertchtSbezirk Lörrach .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Borzugs - und Unter -
« 979 pfandsrechten .

DiejenigenPersonen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter»
pfandsrcchten länger als 30 Jahre in den Grund - und UnterpfandSbüchern

der Gemeinde Hiigelberg , Amtsgerichtsbezirks Lörrach ,
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860, die
Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . - Blatt S . 213) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen der diesen Bereinigungen betr.
(Ges .- u . V . -Bl - S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr- und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Bollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges. - u . V > Bl - S - 44 ) vorgeschrie¬
benen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach -
theilrs, daß

dieinnerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Ratbhause zur Einsicht offen liegt.

Hägelberg, den 31. Juli 1894 .
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommiffär :

_ Sän ger , Bürgermstr ._ Fr . SLöpflin , Rathschr ._
genannten EhemannSoukursversahren.

K .671 . Nr . 13,680 . Tauberbi -
schofsheim . Das Konkursverfahren
über das Vermögen des Landwirths
Josef Michelbach von Königshofen
ist nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins aufgehoben .

Tauberbischossheim, 24 . Juli 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Büchner .
Vermögeusabsoaderuug .

K '962 . Nr - 8459 . Offenburg .
Die Ehefrau des Nähmaschinen Revara -
teurs Friedrich Baumeister in Ober-
achern , Wilhelmine, geborne Scheurer »
hat durch Rechtsanwalt König gegen

ihren genannten Ehemann eine Klage
auf Vermögensabsonderung bei Großh .
Landgericht dahier erhoben und ist Ter¬
min zur Verhandlung hierüber vor der
Civilkammer I auf

Dienstag den 30 . Oktober 1894,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger hiermit veröffentlicht wird.

Offenburg , den 28 . Juli 1894 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Miltner .

K 973 . Nr . 41,261 . Mannheim .
Durch Urtheil Großh . Amtsgerichts IU
bicrselbst vom Heutigen wurde die Ehe¬

frau des Robert Rösch « Selma » geb
Möckel in Mannheim , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondcrn.

Mannheim , den 30 . Juli 1894 .
DerGerichtsschrelber Gr . Amtsgerichts :

Mohr .
Aufforderung.

K913 .2. Karlsruhe . Friedrich
Eccard , lediger Hofgraveur in Karls¬
ruhe, ist daselbst am 8 . Juni d . I . ge¬
storben . ErbberechtigteVerwandte sind
nicht bekannt . Es ergeht deßhalb an
alle Diejenigen , welche Erbrechte an
dessen Nachlaß zu haben glauben , die
Aufforderung , solche

binnen 6 Wochen
anber anzumelden und nachzuwcisen .

Karlsruhe , den 27 . Juli 1894 .
C . Fraeulin ,

Großherzogl Notar .
K '969 . Nr . 195 . Engen .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäthen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betr. Gemeinde anbe¬
raumt , für die Gemarkung :

1 . Änlfingen , Donnerstag den 9 .
August d. I . , Vormitt . 8 Uhr ;2. Kirchen , Samstag den 11. Au¬
gust d. I » Vormittags 8 Uhr ;

3 . Leipferdtngen , Donnerstag den
16 . August d . I ., Vorm . 9 Uhr ;

4 . Bieseudorf , Montag den 20 .
August d . I , Vormitt . 8 Uhr ;

5 . Eckartsbrnon , Dienstag den
21 . August d. I . , Vorm . 9 Uhr.

Die Grundeigentümer werden hievon
mit dem Anfüßen in Kenntniß gesetzt,daß das Verzerchniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge-
meinderathbekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem FortsührnngStermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung iw
Lagerbuch sind dem FortführungS -
beamten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthuw
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die m der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt dem Fortführungsbeam -
ten abzugeben , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheiligten von Amts -
wegen beschafft werden müßten.

Engen , den 30 . Juli 1894 .
Der Großh Bezirksgeometer:

Becker .
K .967 . Nr . 161 . Bonndorf .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der VermefsungS-
werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
de» Gemeinderäthen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils aus dem Rath¬
haufe der betreffenden Gemeinde anbe¬
raumt für die Gemarkungen :

1 . Reiselfinge « , Mittwoch den
8 . August d. I . » Vorm . 9 Uhr.

2 . Boll mit Badhof , Oberhaldeu
und Tannegg , Donnerstag den
9 . August d . I . , Vorm . 8 Uhr.

3 . Schwauiugeu , Freitag den 10.
August d . I . , Vorm . 9 Uhr.

4 . Bettmaringen , Montag den
13. August d . I -, Vorm . 9 Uhr.

5 . Mauchen , Donnerstag den 16.
August d . I , Vorm . 9 Uhr.

6 . Opferdingen , Samstag den 18.
August d . I , Vorm . ^ 9 Uhr.

7- Bonndorf m . Oettiswald , Mon >
tagden20 . Augustd . J . , Vorm.
8 Uhr .

8 Brunnader « , Dienstag den 21 .
August d . I . , Vorm . 9 Uhr.

9 Stichlingen mit Weilershöfe ,
Mittwochden22 . Au gust d . I .,
Vorm . 9 Uhr -

10 . Holzschlag , Samstag den 25 .
August d . I . , Vorm . 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügcn in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver-
änderungenim Grundeigenthumwährend
8Tagen vor derFortführungstagfahrt zur
Einsicht der Betheiligtcn auf dem Ratb -
hause aufliegt : etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzcichniß vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grunb -
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfabrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthuw
eingetretenen, aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebeneu
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamte « abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge

der Grundeigenthümer wegen Wiederbe-
stimmung verloren gegangener Grenz-
marken an ihren Grundstücken entgegen
genommen.

Bonndorf , den 30 . Juli 1894 .
Der Großb . Bezirksgeometer:

K . Jung .
K -9L7 2. Nr . 5100. Bill in gen .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Nachvcrzeichnete Arbeiten zur Her¬
stellung eines neuen Anfnahmsgebäu -
des auf Station Marbach sollen öffent¬
lich vergeben werden:

Im Anschlag rund Mark :
1 . Grab - und Maurerarbeit 11145
2- Steinhauerarbeit . . . . 4180
3 . Zimmerarbeit . 3500
4 . Ghpserarbeit . 1645
5 . Schreinerarbeit . . . . 2540
6 . Glaserarbeit . 1075
7- Schlofferarbeit . . . . I6p5
8 . Blechnerarbeit . 600
9 . Anstreicherarbeit . . . . 820

10. Pfllstererarbeit - - - - 180
zusammen M . 26740

Die Pläne , Maffenberechnungen, An-
erbietungs - und Aussührungsbeding-
ungen liegen in meinem Geschäftszim¬
mer aus, woselbst auch Angebotsformu¬
lare in Empfang genommen werden
können .

Zusendung nach auswärts findet nicht
statt.

Die Angebote sind längstens bis zum
8 . Auenst p . I . » « beudS , ve,schloffen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen portofrei einzurcichen .

Zukchlagsfrift 4 Wochen .
Villingen , den 27 . Juli 1894 .

Großh . Bahnbauinspektor .
K .9811 . Nr . 3065. Mannheim .

Steinliefernng .
Grotzh .Rhetnbauinspektiou Mann¬

heim vergibt die Lieferung von 2540
Cubikm. Uferbausteinen zum Rheinbau
zwischen Neuburgweier und Gernters -
heim in 6 Loosabtbeilungen im Sub¬
missionswege. Uebernahmsbedingungen
und Looseintheilung liegen auf dem In -
spektionsbüreau (^1. 7 Nr . 24) , sowie
bei den Dammmeistern Müller in Maxau
und Friedrich in Neckargemündzur Ein¬
sicht auf . Angebote sind schriftlich , ge¬
schloffen und mit Aufschrift « Steinliese¬
rung - versehen bis zur Submissions¬
eröffnung

Montag de« IS . August 18S4 ,
Vormittags 1« Uhr ,

hierher einzurcichen . Die Zuschlagsfrist
beträgt 15 Tage

K .9781 . Nr . 2051 . Waldshut .

Lausührer-Gesuch.
Für die Leitung und Ausführung des

Forstbausneubaues in Uehlingen suchen
wir einen theoretisch gebildeten , praktisch
erfahrenen, durchaus tüchtigen, zeich¬
nerisch wohlgeübten

Bauführer .
Bewerber wollen Ihre Gesuche unter

Angabe und Nachweis ihrer bisherigen
Thätigkeit, sowie unter Bezeichnungder
monatlichenGebaltsansprüche spätestens
bis zum 1 » . August d . I . bei Unter¬
zeichneter Steve einreichen .

Der Eintritt soll sofort erfolgen.
Waldshut , den 31 . Juli 1894 .
Großh . Bezirksbaninspektion .

Bay e r .
K -9252 . Freiburg .

Gehilfenstelle.
Bewerber aus der Zahl der Kanzlei-

gehilfcn um die auf 1 . Oktober d . I .
bei uns frei werdende zweite Gehilsen-
stelle mit einem Jahresgehalte von 1190
Mark wollen ihre Gesuche unter An¬
schluß von Zeugnissen bis zum ltv . Au¬
gust d . I . einreichen .

Freibnrg , den 28 . Juli 1894 .
Großh . Universttiits Administration .

K .975 . 1 . Freiburg .

Gehilfenstelle .
Bei der diesseitigen Verwaltung ist

eine Gehilsenstelle mit 1200 Mark Ge¬
halt auf 1 . September d . I . mit einem
jungen Manne kathol . Confessio » zu
besetzen . Bewerber aus der Zahl der
Finanzgchilfen wollen ihre Gesuche unter
Anschluß ihrer Zeugnisse innerhalb 14
Tagen bei uns einreichen .

Freiburg , den 3l . Juli 1894.
Mün sterstiftn «gen-Verwaltnng .
K976 . 1 . Nr . 885 . Hilzingen .
Offene Gehilsenstelle.
Bei Großh . Markgraf ! . Bad Rent¬

amt Hilzingen ist die zweite Gehilfen¬
stelle mit einem jährlichen Gehalt von
1000 Mark , nebst freiem möblirtem
Zimmer , bis längstens 25 . September
d . I wieder zu besetzen .

Bewerber wollen sich unter Anschluß
ihrer Zeugnisse und Angabe ihrer per¬
sönlichen Verhältniffeinnerhalb14Tagen
melden .

K .965 . Nr . 19,114 . Darmstadt .

Fnndstücke.
Die -vvm 1 . Januar bis 30 . Juni l.

I . im Bereiche der Main Neckar -Bahn
aufgefundenen herrenlosen .Gegenstände
sollen nach Ablauf von drei Monaten
öffentlich versteigert werden . Etwaige
Eigenthumsansprüche wollen vorher bei
unserem Fundbüreau in Darmstabt an¬
gebracht werden .

Darmstadt , den 20 . Juli 1894 .
Direktion der Main - Neckar -Bahn .

Druck uuü Verlag der G . Br au » 'scheu Hosbuchdruckerei in Karlsruhe .
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